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Aktuell: 1. September 2026 

Wird fortlaufend ergänzt 

 

 

WAS IST NEU? 

… 

 

 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

wer plant und baut, muss heute gegebenenfalls auch das neue bun-

desweite Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) berücksichtigen. Es 

ist die Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG 2024) und in der 

Version GModG 2026 seit dem 29. Juli 2026 in Kraft. 

 

Warum gelten wieder geänderte Energie-Regeln?  

Das GEG 2024 hatte die Pflicht eingeführt, bei neuen Heizungen 65 

Prozent (%) erneuerbare Energie zu nutzen. Die neugewählte Bundes-

regierung hat diese Regel abgeschafft. Auch die Bezeichnung wurde 

geändert zu Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG). Dieses führt 

schrittweise geänderte Regeln ein: ab 29. Juli 2026, ab 2027, ab 2028 

und ab 2030. Zunächst ändern sich die Anforderungen an neue und alte 

Heizungen. Auch fossile Heizmittel dürfen in neuen Wärmeerzeugern 

genutzt werden. Ab 2027 gelten für Energieausweise neue Regeln so-

wie für die Bilanzierung von Neubauten. Ab 2028 müssen zunächst 

öffentliche Gebäude und ab 2030 alle neu errichteten Bauten als Nul-

lemissionsgebäude geplant werden. Auch gilt ab 2030 für Nichtwohn-

bauten die Sanierungspflicht. Ab 2029 müssen fossil betriebene Hei-

zungen die sogenannte „Biotreppe“ berücksichtigen, d. h. einen ge-

wissen Prozentsatz an fossilfreie Heizmitteln nutzen.  

Architekten, Planer, Energieberater und Eigentümer von Gebäuden 

müssen die Regeln des GModG kennen und korrekt anwenden. 

 

Wie hilft Ihnen unsere Praxis-Broschüre? 

Diese Broschüre ergänzt unser Portal → www.GModG-info.de 

▪ Tipps zur Broschüre: Sehen Sie sich diese PDF-Datei im Adobe 

Acrobat Reader an? Aktivieren Sie die Lesezeichen-Funktion. 

Springen Sie nun direkt zu den jeweiligen Kapiteln oder Beiträgen. 

▪ Update: Sie wollen auf dem Laufenden bleiben? Abonnieren Sie 

unseren → monatlichen Experten-Newsletter. 

▪ Info-Partnerschaft: Sie bieten relevante Produkte und Dienstleis-

tungen für die Baupraxis an? Als unser Info-Partner haben Sie auch 

Gelegenheit Ihr Praxis-Wissen im 4. Kapitel bekannt zu machen. 

Bitte nehmen Sie ggf. → Kontakt mit uns auf. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und viel Erfolg! 
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